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 GESCHICHTLICHER ÜBERBLICK
Alcalá de Henares verfügt über wichtige archäeologische Stätten, die die Präsenz verschiedener Völker und Kulturen 
in der Gegend belegen. Die Gründung Alcalás geht auf die keltiberische Stadt Ikesankon Kombouto zurück, auf der 
nach der römischen Eroberung das alte Complutum entstand, von der die Einwohnerbezeichnung „complutense“ 
ableitet. Nach dem Einfall der Araber entvölkerte sich allmählich das alte Complutum und verwandelte sich in die 
arabische Festung “Al-Qal’at Wadi-l-hiyara“, aus dem sich der Name Alcalá de Henares herleitet.

Nach der Wiedereroberung im Jahre 1118, bildete sich der mittelalterliche Stadtkern um den Tempel San 
Yuste heraus, genau am Ort, wo Anfang des 4. Jahrhunderts zwei kleine Christen names Justo und Pastor 
nach der traditionellen Überlieferung hingerichtet worden waren.

König Alfons VII. von Kastilien stifte den 
Erzbischöfen von Toledo im Jahr 1129 Alcalá und 
die dazugehörigen Ländereien. Sie errichteten ein 
prunkvolles Schloss und später einen Palast, wo 
Könige und Adelige wohnten, und wo viele wichtige 
Ereignisse stattfanden: die Geburt einer Königin 
und eines Kaisers, die erste Besprechung zwischen 
Cristoph Columbus und den katolischen Königen, 
Konzile, Sitzungen des kastillischen Rates, usw.

1499 gründet Kardinal Cisneros die Universität 
Complutense in Alcalá. So verwandelte sich die Stadt 
bald in eines der führenden Zentren für die Ausbreitung 
der europäischen Renaissance. Dazu kam ein von der 
Gegenreformation veranlasster Bauaufschwung und es 
entwickelte sich ein einzigartiges Stadtmodell, das ganz 
der Kultur gewidmet ist, das als Vorbild für den spanischen 
Städtebau der Neuzeit gilt, der unverändert erhalten ist.

 ANREISE
Alcalá de Henares ist eine der bekanntesten Reiseziele in der Region Madrid. Die Stadt liegt von der 
Hauptstadt nur 30 Kilometer entfernt. Man kann durch die Schnellstraße A-2 und die gebührenpflichtige 
Autobahn R-2 in Alcalá de Henares anreisen. Auch mit dem Zug von den Banhöfen Atocha und Chamartín 
in Madrid ist die Ankunft leicht möglich.
An Frühlings- und Herbstsamstagen ist die Anreise im Cervanteszug möglich, wobei die Fahrt durch 
Schauspiel und die Verköstigung der Konditoreiwaren der Stadt begleitet wird. 
Der Flughafen Madrid-Barajas Adolfo Suárez befindet sich nur 15 Km. von Alcalá entfernt.

Trenes de Cercanías (S-Bahn). RENFE 
Bahnhöfe:
Paseo de la Estación, s/n 
Calle Fausto Elhuyar, s/n 
Auskunft und Reservierung:
Tel: 902 24 02 02 
www.renfe.es 
Linie C-2: Guadalajara- Alcalá de Henares- Madrid 
(Atocha) - Chamartín.
Linie C-7: Alcalá de Henares- Madrid (Atocha)- 
Chamartín- Príncipe Pío- Atocha- Chamartín- Tres 
Cantos.  Fahrtdauer: ca. 40 Min.
Fernbusse:
Alsa
Vía Complutense
Linie 223 (Alcalá de Henares-Madrid Av.de América) 
Linie 824 (Alcalá-Flughafen Terminals T1-T2)
Tel: 91 888 16 22 

www.alsa.es Fahrplan www.crtm.es 
Städtische Buslinien:
Tel: 91 888 00 21 Fahrplan www.crtm.es 
www.autobusesdealcala.com 
alcabus@autobusesdealcala.com 
Taxi Service:
Alcalá Radio Taxi 
Tels: 91 882 21 88 - 91 882 21 79 
www.alcalaradiotaxi.com 
Servitaxi 
Tel: 676 91 41 99 
servitaxialcala@hotmail.es 
Freetaxi 
Tels.: 91 134 21 34 
658 77 41 91 
www.freetaxialcala.es



ALCALÁ DE HENARESREISEFÜHRER

8 9

 WELTKULTURERBESTADT
Die Stadt Alcalá de Henares, Heimat des  im Jahre 1547 geborenen Miguel de Cervantes, wurde von 
UNESCO am 2. Dezember 1998 zum Weltkulturerbe erklärt. Diese Anerkennung von UNESCO bezieht sich 
sowohl auf das historische und kulturelle Erbe, das Alcalá versammelt, als auch auf den bedeutungsvollen 
Beitrag von Alcalá zur weltweiten Kultur, vor allem im 16. und 17. Jahrhundert. Die UNESCO erklärte 
1998 beim Gipfel in Kyoto, dass die Universität und der  historische Bezirk verdienen, in die Liste der 
Weltkulturerbe einbezogen zu sein. Grund dafür wäre die Erfüllung folgender Kriterien:

•Kriterium II. Alcalá de Henares ist die erste speziell als Universitätssitz geplante und gebaute Stadt. Dieser 
Entwurf diente als Modell anderer Bildungseinrichtungen in Europa und Amerika.

•Kriterium IV. Das Konzept der idealen Stadt (Gottes Stadt –Civitas Dei-) verwirklichte sich zum ersten Mal 
in Alcalá de Henares und diente als weltweites Vorbild. 

•Kriterium VI. Der Beitrag Alcalás zur intellektuellen Entwicklung der Menschheit zeigt sich durch die 
Materialisierung der Civitas Dei, durch die Fortschritte auf der Sprachebene, und durch die Werke ihres 
berühmtesten Sohnes, Miguel de Cervantes Saavedra, besonders durch sein Meisterwerk „Don Quijote“.
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 MIGUEL DE CERVANTES
Alcalá de Henares ist auch Heimat der größten Figur der spanischen Literatur, weltweit wegen seines 
Werkes “Der sinnreiche Junker Don Quijote von der Mancha“ berühmt: Miguel de Cervantes (1547-1616). 
Sein Meisterwerk wird als eines der wichtigsten Werke der Weltliteratur betrachtet.
Ihm zu Ehren wurde das Instituto Cervantes, mit Sitz im ehemaligen Colegio del Rey, dessen Auftrag die 
weltweite Förderung und Lehre der spanischen Sprache und die Verbreitung der Kultur von Iberoamerika 
und Spanien ist, gegründet.
Außerdem wird seit 1977 den Cervantes Literaturpreis (höchste Anerkennung an das kreative Werk von 
Schrifstellern in spanischer Sprache) in Alcalá überreicht.
In Alcalá können  auch das Geburtshaus-Museum Cervantes und Capilla del Oidor, wo sich das Taufbecken 
vom Schrifsteller befindet, besichtigt werden.
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Wallfahrtskapelle Santa Lucía

Diese Wallfahrtskapelle war  der Versammlungsort  
des Gemeinderates bis 1515. Das heutige 
Gebäude entspricht einem baroken Bau des 17. 
Jahrhunderts und liegt auf der Calle de la Tercia 
(Dritttelstraße). Der Ursprung des Namen der 
Straße liegt in der Tat, dass die Zehntel-Steuer der 
Kirche genau an dieser Straße eingezogen wurde, 

wovon der König ein Drittel erhielt.

Victoriaplatz. Haus der Lizana.

Der Name des Platzes erinnert an das Colegio Menor 
Mínimos de Nuestra Señora de la Victoria, in dessen 
schönem barocken Gebäude  sich heutzutage die 
Fakultät für Betribswirtschaft befindet. An diesem 
Ort wurden 1293 die “Allgemeinen Studien” (der 
Vorgänger der heutigen Universität) auf Antrag 
des Erzbischofs Gonzalo García Gudiel vom König 
Sancho IV. gegründet. Vor dem Platz finden wir das 
Haus der Lizana, welches früher Palast der Familie 
Mendoza, Universitätsschule und Privathaus war. 
Über die Zeit hinweg wurde hier eines des schönsten 
Renaissance-Portale des Landes bewahrt.

 MAGISTRAL-KATHEDRALE 
DER HEILIGEN KINDER JUSTO 
UND PASTOR
Die Magistral-Kathedrale liegt am Santos Niños 
Platz (Platz der Heiligen Kinder). Der heutige Platz 
entstand zu Beginn des 20. Jahrhunderts nach 
einem städtischen Umbau, der beabsichtigte, die 
Perspektive der Fassade der Magistral zu verbessern 
und Freigelände zu erschaffen.

Früher war dieser Raum von einem Häuserblock 
besetzt. Dort befand  sich der Plaza de la Picota, wo 
auch das zweitälteste Rathaus Alcalás stand.

Plaza de la Picota war das mittelalterliche 
Stadtzentrum, wo auch die Hinrichtungen von 
Straftätern stattfanden. Hier wurde 1509 das 
Fuero Nuevo (Sammlung von Stadtgesetzten) vom 
Amtmann Alcalás Pedro de Cervantes vorgelesen.

Der Ursprung der Kathedrale geht auf das Martyrium 
der Heiligen Kinder Justo und Pastor zurück, das 
im Jahre 305 an diesem Ort stattgefunden haben 
soll. Ab 1497 beauftragt Kardinal Cisneros die 
Brüder Egas mit dem Bau der Kirche, die sie im 
spätgotischen Stil errichteten. Die Hauptfassade 
vereinigt Renaissance- und Mudejarstil. Der Turm 
wurde von Rodrigo Gil de Hontañón entworfen und 

in drei Etappen gebaut.  Er steht anmutig, leicht 
schräg über die Stadt gebeugt. 1519 verlieh Papst 
Leo X. der Kirche den Titel “Magistral” und sie 
zählt  heute, zusammen mit Sankt Peter in Leuven 
–Belgien-, als die einzige “Magistral-Kirche” der 
Welt. 1991, als das alte complutensische Bistum 
(aus der Zeit der Westgoten) neu begründet wurde, 
wurde sie zur Kathedrale erklärt.

 SPAZIERGANG DURCH DAS 
MITTELALTERLICHE VIERTEL
Interpretationszentrum Burgo de Santiuste

Das Interpretationszentrum Burgo de Santiuste 
(Name, unter dem Alcalá im 12. und 13. Jahrhundert 
bekannt war) zeigt wie  im Mittelalter, seit Ende des 
römischen Reiches bis zur Renaissance, die Stadt 
und der Städtebau  aussah. Das  Zentrum hilft uns 
dabei, den Ursprung der heutigen Alcalá und die 
bedeutendsten erhaltenen mittelalterlichen Denkmäler 
(u.a. die Stadtmauer, der erzbischöfliche Palast, die 
Kathedrale und die Mayor Straße) zu verstehen. Zu 
diesem Zweck stellt das Zentrum eine interessante 
Sammlung von Stücken der Epoche, von gesetztlichen 
Texten, Skulpturen des 16. Jahrhunderts, Modelle 
und, insbesondere, virtuelle Rekonstruktionen aus, die 
die Besucher an das wirkliche Aussehen Alcalás im 
Mittelalter heranführen.
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Das alte Gefängnis und Santa María la Rica

Das alte oder erzbischöfliche Gefängnis war 
jener Ort, wo ein Verbrechen im Namen der 
weltlichen und kirchlichen Rechtsprechung 
durch den Erzbischof von Toledo bestraft wurde. 
Als Erinnerung an diesen Ortung heißt der Straße 
noch heute „Cárcel Vieja – Altes Gefängnis“. 
Das Krankenhaus Santa María la Rica wurde vor 
1312 gegründet und dient heute als Erinnerung 
an aller Krankenhäuser, die im Mittelalter Pilger, 
Arme und Kranken betreuten. Heute ist das 
Gebäude aus dem 16./17. Jarhundert einer der 
attraktivsten Ausstellungsräume der Stadt.

Haus der Besprechung

Eigentlich ist dieses Gebäude ein altes am Ende 
des 15. Jahrhunderts von Kardinal Cisneros 
gegründetes Kloster für Nonnen vom Orden des 
Heiligen Franziskus, Jungfrauen-Schule und 
Frauenkrankenhaus. 1884 ziehen die Nonnen in das 
Kloster der Unbeshuhten Agustiner von San Nicolás 
de Tolentino auf der Santiago Straße um, wo sie 
immer noch heute leben. 1968 restaurierte das 
Instituto de Cultura Hispánica die ehemalige Kirche 
des Klosters als Ausstellungsraum. Anlaß war das 
Jubiläum von der ersten Unterhaltung zwischen 
Cristoph Columbus und den Katolischen Könige, 
die am 20. Januar 1.486 im erzbischöflichen Palast 
stattfand. Der Renaissance Innenhof gehört zu den 
Räumlichkeiten der Schule Cardenal Cisneros dazu.

Palast der Erzbischöfe von Toledo

Seit dem 13. Jahrhundert hat man Kenntnis 
über Häuser, die den Erzbischöfen von Toledo in 
Alcalá gehörten. Der heutige Residenzpalast war 
ursprünglich ein Verteidigungsschloss, das im 
Laufe der Jahrhunderte (15.-17.Jh.) im Barock-, 
Renaissance- und Mudejarstil umgebaut wurde. 
Unter den Architeckten hebt sich Alonso de 
Covarrubias hervor, der die heutige Hauptfassade 
des Ensembles und den verschwundenen Patio de 

Fonseca und seine Treppe entwarf. Das Wappen aus 
der 18. Jh. gehörte dem Erzbischof Luis Antonio de 
Borbón, Sohn vom König Philipp V. Heutzutage dient 
der Palast als Sitz des Bistums Alcalás. Erzbischof 
Pedro Tenorio ließ im 14. Jahrhundert Alcalá durch 
eine Mauer umgeben, die sich bis zum heutigen 
Cervantes Platz lief. Ende des 15. Jahrhunderts 
erweiterte Erzbischof Alonso Carrillo de Acuña 
das Perimeter der Mauer bis zu den Mártires und 
Aguadores Toren. Der letzte große Umbau verdankt 
sich an Bernardo de Sandoval y Rojas und bestand 
darin, dass die Strecke um das neu gebaute Kloster 
von San Bernardo zu errichten, wo das Burgostor 
integriert wurde. Zudem errichtet er den Torbogen 
von San Bernardo als neuer Ausgang nach Norden. Im 
18. Jahrhundert ließ Kardinal Lorenzana das heutige 
Madrid Tor in neoklassischer Stil neu aufbauen.

Antiquarium und Archäeologischer Spaziergang
Mauer und Antiquarium. Von der alten 
Mauer blieben  nur noch 16 Türme um den 
erzbischöflichen Palast bestehen. Alcalá war 
eine Kleinstadt und aus Wirtschafts- und auch 
Verteidigungsgründen ummauert, da man an den 
Toren der Mauer die Maut (portazgo) kassierte. 
Heutzutage kann man durch den 14. Turm das 
ummauerte Gelände der ehemaligen Festung 
(die später in den Palast verwandelt wurde) 
besichtigen, und  erfahren, wie die Ave María 
Galerie, der Fonseca Hof oder die Covarrubias 
Treppe aussahen, und wo die Möglichkeit 
besteht, auf die Mauer hochzugehen und das 
Innere verschiedener Türme zu besuchen.
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Carpe Diem (Genieße den Tag)

Das mittelalterliche Viertel Alcalás ist auch eine 
genussreiche Gegend, wo sich zahlreiche Cafés 
und Bars verschiedener Stile in den vielen kleinen 
Straßen befiden. Dort können die Spezialitäten, 
zusammen mit Studenten aus der ganzen Welt, in 
der Altstadt genossen werden.

Der Scheiterhaufen Santa Lucía

Am Abend des 13. Dezembers, feiert man das 
Santa Lucía Fest gegenüber der Wallfahtskapelle 
Santa Lucía, welches mit volkskundlicher Musik 
und kastillischen Schalmeien begleitet wird.

Zisterzienserkloster San Bernardo

Der Entwurf verdankt sich dem Architekten Juan 
Gómez de Mora. Das Gebäude wurde ab 1618 als 
Zisterzienserkloster für Nonnen nach dem Willen des 
Erzbischofs von Toledo Bernardo de Sandoval y Rojas 
errichtet. Das Innere von der einschiffigen Kirche, 
wird mit einem imposanten Kuppel bedeckt. In der 
oberen Etagen der Kirche befindet sich das Musem 
der Zisterzienserklausur San Bernardo. Dort wird eine 
Nonnenzelle und die Klausurküche als Nachbildung 
ausgestellt. Außerdem wird eine prachtvolle 

künstlerische Kollektion vor, die seit Jahrhunderten 
im Kloster gesammelt wurde, ausgestellt.

Archäeologisches Regionalmuseum

Das Museum befindet sich im ehemaligen 
dominikanischen Kloster der Mutter Gottes, 
das ab 1676 erbaut wurde. Im Inneren sind die 
archäeologische Funde der Region Madrid zu 
sehen, vor allem die bekannten Mosaike der alten 
römischen Stadt in Alcalá, die als Complutum bis 
der arabischen Eroberung bekannt war.
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 SPAZIERGANG DURCH DAS UNIVERSITÄTSVIERTEL. COLEGIO 
MAYOR SAN ILDEFONSO. UNIVERSITÄT ALCALÁ
Die Universität Complutense wurde 1.499, mitten in der Renaissance, als der Traum des Franziskanerbruders 
Cisneros gegründet. Hinter den Wänden dieses Colegio Mayor San Ildefonso wohnten, lehrten oder 
studierten Persönlichkeiten wie Nebrija, Quevedo, Lope de Vega oder Tirso de Molina. So verwandelte 
sich die Stadt in ein großes Kulturzentrum. 

Das Colegio Mayor verfügte über verschiedene Räumlichkeiten: Escuelas oder Santo Tomás Hof, 
Philosophenhof, Hof der drei Sprachen, Paraninfo (Auditorium) oder Universitätskapelle San Ildefonso, 
wo sich das Carrara-Marmor Grab von Kardinal Cisneros befindet.

Fassade der Universität

Zwischen 1537 und 1553 wurde das emblematische 
Werk des komplutensischen Erbes gebaut. Auf eine 
Fassade aus Backstein wurde eine neue Fassade aus 
Kalkstein aus einem benachbarten Ort  (Tamajón) 
von Rodrigo Gil de Hontañón aufgesetzt. Das alles 
unter einer neuen, überraschenden Identität, die 
dieses Denkmal zu einer der architektonischen und 
bildhauerischen Meilensteine der Renaissance und 
Platereskstil in Spanien macht.

Verleihung des Cervantes Literaturpreises

Jedes Jahr, am 23. April, überreicht der König Spaniens 
den Cervantes Literaturpreis (den renommiertesten 
Literaturpreis in spanischer Sprache) im Paraninfo der 
Universität Alcalá (der im vorigen Jahr entschieden 
wird). Schrifsteller wie Jorge Guillén, María Zambrano, 
Jorge Luis Borges, Camilo José Cela, Juan Carlos 
Onetti oder Roa Bastos haben diesen Preis erhalten. 
Der Preis wurde 1976 zum ersten Mal entschieden 
und 1977 zum ersten Mal überreicht.
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Wallfahrtskapelle Cristo de los Doctrinos
Nach der Tradition geht der Ursprung dieser 
Wallfahrtskapelle auf das 13. Jahrhundert zurück. 
Im 16. Jh. gründet Juan López de Úbeda ein 
Seminar für an Kinder gerichtete, chistliche Lehre 
(“Lehre Christi“). Das heutige Gebäude wurde 
Anfang des 17. Jhs. errichtet und bewahrt eine der 
besten religiösen Skulpturen Alcalás, nämlich der 
im 16. Jh von Domingo Beltrán geschaffene Cristo 
Universitario de los Doctrinos, der als herausragende 
Werk des spanischen Manierismus betrachtet wird. 
Diese Wallfahrtskapelle war die Wiege von zwei 
der bedeutendsten Orden des spanischen goldenen 

Jahrhundert: die Jesuiten und das Orden des 
Heiligen José de Calasanz.

Gebrannte Mandeln

Die besondere Süßigkeit Alcalás sind die 
mindestens seit dem 18.Jh. dokumentierten 
und berühmten gebrannten Mandeln von Alcalá. 
Gebrannter Zucker, Mandeln und Feuer sind die 
Zutaten, die die Konditoren Alcalás verwenden. 
Sie sollten das Klarissenkloster San Diego nicht 
versäumen. Dort können Sie die “Almendras 
de Alcalá“ gleich im Sprechzimmer des 
Klausurklosters erwerben.

Alte Colegios Menores (Universitätscolleges)

Die Stadtentwicklung Alcalás zwischen dem 16. und 17. Jahrhundert stellt eine wichtige endgültige Etape 
dar, die die von Kardinal Cisneros begünstigte monumentale und akademische Stadt krönt. Im Anschluss 
zum Colegio Mayor (Hauptcollege) werden die Colegios Menores als Ergänzung der Universität gebaut. 
Unter ihnen können wir Málaga, Caracciolos, Jesuitas, Mínimos, Trinitarios Descalzos und San Pedro y 
San Pablo hervorheben, die heutzutage jeweils als Fakultät für Geschichte und Geisteswissenschaften, 
Philologie, Jura, Betriebswirtschaft, Bibliothek und Verwaltung der Universität dienen.
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Oidor Kapelle

Auf der südlichen Seite am Cervantesplatz erhob 
sich die während des spanischen Bürgerkrieges 
abgebrannte Kirche Santa María la Mayor. Heute 
bestehen nur noch der Glockenturm, ein Teil der Apsis 
und einige Seitenkapellen noch stehen, darunter die 
Kapelle vom Oidor und die von Antezana. In der mit 
Mudejarstil Gipsarbeiten verzerten Oidor Kapelle 
befindet sich das Taufbecken von Cervantes.

Turm der ehemaligen Santa María Kirche

Der Turm der verschwundenen Pfarrkirche Santa 
María, jetzt als ausgezeichnetes Aussichtsturm der 
Altstadt restauriert, verbleibt als Symbol des Lebens 
Miguel de Cervantes. Neben dem Turm liegt die 
Taufkapelle der Kirche, wo der Autor von Don Quijote 
am 9. Oktober 1547 getauft wurde. Der Turm kann 
man mit vorheriger Reservierung im Tourismus Büro 
besichtigen.

Corral de Comedias (Altes Theaterhof aus 
dem 17. Jh.).

Der Corral de Comedias Alcalás gilt als die älteste 
Bühne Europas, die ununterbrochen während über 
vier Jahrhunderten in Betrieb war. Sein Ursprung 
danken wir einem Zimmermann namens Francisco 
Sánchez, der ein fixes Theater nach dem Vorbild  der 
typischen Freilichtheaterhöfe (mit “Cazuela”, “Balcón 
de Apariencias”, Privat-Zimmer und Steinpflaster mit 
Brunnen)  errichten wollte. 1769 wurde das Theater 
umgebaut, und wurde zu einem typischen Kolloseum 
des 18. Jahrhunderts mit Decke. 1831 wurde es 
in ein romantisches Theater mit ellipsenförmiger 
Grundriss umgebaut. Auch aktuell werden, nach 
der Restauration von José María Pérez González 
„Peridis“, theatralische Aufführungen angeboten.

 CERVANTESPLATZ
Ursprünglich war dieser Platz ein Marktplatz. Er war und ist auch heute das Zentrum und der Treffpunkt 
Alcalás. Hier fand der wöchentliche Markt, Stierkämpfe und alle wichtigen Feiern statt und dazu wurde er 
mit ephemerischer Archictektur geshcmückt. Während des spanischen goldenen Jahrhunderts befand sich 
das Rathaus am Marktplatz. Noch heute ist das älteste erhaltene Stadtwappen in einer der Säulen, die diese 
Häuser stützten, zu sehen.

Cervantes-Denkmal und Musikpavillon

Die von Carlo Nicoli entworfene Skuptur des Autors 
von Don Quijote ist Wahrzeichen und Herr des 
Cervantesplatzes und wurde 1879 in Bronze gegossen. 
Die Reliefe, die den Sockel verzieren, wurden von Pepe 
Noja im 20. Jh. entworfen, und stellen Szenen des 
Quijotes dar. Der nach einem Entwurf von Pastells in 
der Gißerei Lebrero Madrid errichtete Musikpavillon ist 
auch sehenswert.

Die Grenze

Es gab eine Grenze, die den Städtebau in Alcalá 
beeinflusste. Eine unsichtbare aber feste Linie 
trennte den Marktplatz in zwei Teile. Auf einer Seite, 
der Amtsbereich des Rektors der Universität, der 
nie über Arkaden verfügte. Auf der anderen Seite, 
der Amtsbereich des Bürgermeisters, die hingegen 
Arkaden besaß.
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Tapas und Restaurants
Rund um die Calle Mayor können Sie ein 
gastronomisches Qualitätsangebot finden, das die 
Gelegenheit bietet, die beste kastillische Küche zu 
genießen. Aber in einer so Cervantes-bezogenen Stadt 
bekommt man eher Lust dazu, die Gerichte zu kosten, 
die in den Büchern Don Quijotes beschrieben werden, 
in den besten Restaurants Alcalás zu verkosten.
Sollten Sie lieber Tapas probieren wollen, entdecken 
Sie die große Ausswahl, die die Bars der Stadt zur 
Verfügung stellen.

Offenes Freilichteinkaufszentrum

Mitten im Herz der Altstadt gibt es viele 
verschiedene Freizeitaktivitäten und Möglichkeiten 
zur Vergnügung. Auch können Sie Produkte 
erwerben, die als Erinnerung Ihres Aufenthaltes an 
unserer Stadt dienen. Die Mayor Straße und ihre 
Umgebung  besitzen eine Vielfalt unterschiedlicher 
Geschäften. Außerdem bietet der neue Stadtmarkt 
beste Qualität in traditionellen Läden an.

 CALLE MAYOR. DIE LÄNGSTE ARKADENSTRASSE SPANIENS
Während des Mittelalters war die Calle Mayor (Hauptstraße) die Mittelachse des jüdischen Viertels. Damals 
sah die Straße anders aus als heute. Statt steinerner Säulen, hatte die Straße Holzpfeiler. Unter Erzbischof 
Tenorio, dann auch unter Carrillo und Cisneros wurden die ursprünglichen Holzpfeiler mit steinernen Säulen, 
und im 19. Jahrhundert mit modernen Säulen etsetzt. Heute kann man noch auf einigen der ursprünglichen 
Säulen Reste der roten und blauen Farben sehen, die während der großen Feiern die Säulen verzierten.

Geburtshaus-Museum Cervantes

Im Gebäude, wo Miguel de Cervantes geboren 
wurde, finden Sie das Geburtshaus-Museum 
Cervantes. Eine Nachbildung des typischen 
kastillischen Hauses des 16.-17. Jhs. gibt dem 
Besucher das Gefühl, die Präsenz der alten 
Bewohner des Hauses in ihrem Alltag zu spüren.  
Zwei Räume des Museums sind einer Ausstellung 
der bibliographischen Sammlung gewidmet, die 
einige der wichtigsten Ausgaben der Werke von 
Cervantes sowie Kuriositäten und einzigartige 
Ausgaben einschließt.

Mittelalterliches Krankenhaus Antezana

Mitten auf der Mayor Straße und neben dem Geburtshaus-
Museum Cervantes befindet sich das alte im Jahre 1483 
von Luis de Antezana und seiner Frau Doña Isabel de 
Guzmán gegründete Krankenhaus, das der kostenlosen 
Betreuung armerer Kranken gewidmet war.

Das Gebäude war ein kastillischer Mudejar-Stil 
Palast, der über einen zweistöckigen Hof und 
Terrasse mit Holzpfeiler verfügte. Die Kirche ist 
der Muttergottes der Barmherzigkeit gewidmet 
und verfügt über eine Statue  aus der Werkstatt 
vom Bildhauer Martínez Montañés, die einen 
beachtenswerten künstlerischen Wert besitzt, 
und die zum sevillanischen Barockenstil des 17. 
Jahrhunderts gehört.
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 WEITERE 
SEHENSWÜRDIGKEITEN
Römische Stadt Complutum. 
Monumentales Ensemble des Forums. 
Archäeologischer Park

Dieses archäeologische Ensemble schließt das 
alte monumentale Forum der römischen Stadt 
Complutum, Ursprung des heutigen Alcalá 
de Henares, ein. Durch die Besichtigung der 
archäeologischen Ausgrabungsstätte, können Sie 
die Reste der Gebäude, Straßen, des Marktes, der öffentlichen Basilika (Ort der Gerichtsverhandlungen), 
der Thermen sowie der monumentalen Forum-Fassade  besichtigen.

Casa de Hippolytus (Hippolytusvilla)

Bei dem 1991 endeckten und 1999 wiedereröffneten Gebäude, handelt es sich um ein der Freizeit der 
komplutensichen Elite gewidmetes Objekt, das Ende des 3. Jahrhunderts erbaut wurde. Es beinhaltete 
Thermen, mehrere Schwimmbäder, einen orientalisch beeinflußte Garten, eine der Göttin Diana 
gewidmete Gebetstätte und vor allem ein imposantes Mosaik mit einer Fischfangszene vom Meister 
Hippolytus, nach dessen Namen die Villa benannt ist. Der ganze Komplex bietet eine für Erwachsene- 
und Kinder-gerechten Beschilderung, Filmvorführungen, Modellen, und Führungen.

Kirche San Juan de Ávila

Diese Kirche ist ein Werk des urugayischen Ingenieurs Eladio Dieste und stellt ein ausgezeichnetes 
Vorbild für die Architektur dar. Seine meisterhafte Anwendung eines so schlichten Materials wie der 
Backstein wird durch die dreidimensionalen Glasfenster hervorgehoben. Man muß die gewellten und mit 
bewehrten Backstein hergestellten Wände und Decken unterstreichen.

Kapelle Santas Formas (Heilige Hostien). Kirche Santa María. Libreros Straße

Die Kapelle Santas Formas aus dem 18. Jahrhundert ist eine außerordentliche Kapelle, die sich neben 
der Pfarrkirche Santa María auf der Libreros Straße befindet. Sie wurde 1699 von Juan Vicente de 
Ribera prachtvoll ausgestattet. Im zweiten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts fügte man eine Sakristei 
hinzu. Der Anlaß für den Bau der Kapelle war die Aufbewahrung und Verehrung der 24 Hostien, die 
1597 dem Priester Juárez gegeben wurden, und die sich im Laufe der Zeit als unverweslich erwiesen. 
Als Wahrzeichen der Stadt war das Fest der Santas Formas seit Anfang des 17. Jahrhunderts eine der 
(zusammen mit Santos Niños und Virgen del Val) drei größten religiösen Feiern, bis die Santas Formas 
während des spanischen Bürgerkrieges werschwanden.

Freilichtmuseum für Skulpturen

Dieses Museum wird für das größte seiner Art in Europa gehalten. In diesem Museum  werden die 
verschiedenen Tendenzen der gegenwärtigen Bildhauerei ausgestellt. Die Werke sind Stiftungen von 
einigen der bedeutendsten, spanischen und internationalen Bildhauer, darunter Amadeo Gabino, Úrculo, 
Caruncho, Jorge Varas, José Lamiel oder Tony Segura. Die Besichtigung erfolgt in einem angenehmen 
fast zwei Kilometer langen Spaziergang, der vom Madrid Tor, entlang der Mauer, in die Via Complutense 
führt, wo die modernen Viertel der Stadt liegen.

Laredo Palast. Museum Cisneriano

Der Palast wurde Ende des 19. Jahrhunderts dank der Mühe und Fantasie des Malers, Restaurators, 
Ausstatters, Architekts, und Bürgermeisters Alcalás Manuel José Laredo y Ordoño gebaut. In diesem im 
Neumudejarstil errichteten Palast dringt man in eine Welt von künstlerischem Extravaganz ein, die von 
wunderschönen Sälen, Spiegeln und trügerischen Türen überfüllt ist. Heutzutage beherbergt der Palast 
das Museum Cisneriano mit dokumentarischen und bibliographischen Quellen, die mit der Geschichte 
der Universität Alcalá verbunden sind.
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- Ende August. Volksfeste seit dem 12. Jahrhundert. 

- Am dritten Sonntag Septembers. Fest Virgen del Val (Patronin der Stadt). 

- Ende September. CERVANTES GASTRONOMISCHE TAGE. 

- Oktober. Beginn der Herbstsaison “El Tren de Cervantes” (Cervanteszug).

- 9. Oktober, Fest der Cervantes Taufe. CERVANTES WOCHE (Fest, das zum regionalem Interesse erklärt 
wurde) Cervantes historischer Markt (ein Epochenmarkt, der das goldene Jahrhundert nachahmt). Einer der 
größten historischen Marktes Europas.

- 31. Oktober und 1. November. DON JUAN EN ALCALÁ (zum regionalem Interesse erklärt) Wanderau-
fführung der Werkes von José Zorrilla “Don Juan Tenorio”. 

- November. ALCINE. Filmfestival von Alcalá de Henares. Das wichtigste Kurzfilmfestival in Spanien. 

- 2. Dezember. Feste um das Jubiläum der Weltkulturerbe-Erklärung von UNESCO am 2. Dezember 1998. 

 GANZJÄHRIGER GENUSS
- Erste Woche Februar. GASTRONOMISCHE WOCHE. 

- Februar. Karneval. 

- März-April. Karwoche. Fest, das zum regionalem Interesse erklärt wurde.

- März-April. Gastronomischer Leistungswettbewerb. 

- April. Am 23. Verleihung des Cervantes Literaturpreises. April von Cervantes. Buchmesse.

- April. Gastronomische Schau dem Cervantes-Preisträger zu Ehren. 

- April. Begin der Frühlingssaison “El Tren de Cervantes” (Cervanteszug). 

- Juni. Festival für Klassisches Theater Alcalá de Henares: CLÁSICOS EN ALCALÁ. 

- 6. August. Volksfest der Patronen Heiligen Kinder Justo und Pastor. 
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 ROUTEN, UM AUF EIGENE FAUST DIE STADT ZU ERKUNDIGEN
Die Stadt der drei Kulturen

Ein Spaziergang durch das mittelalterliche Alcalá, in dem das jüdische, christliche und muslimische Viertel 
dank Kennzeichnen aus Keramik ausgewiesen werden. So endeckt man die Stellen und die Erinnerung an die 
Moschee, die alten Synagogen, die Metzgerei der Juden, die Händler, die Kirchen, Berufe und Plätze, die der 
kontrastvollen Zusammenleben-beispielhaften mittelalterlichen Kleinstadt Charakter und Form gaben.

Moslemisches Viertel

B Allgemeinschild. Bernardas Platz, Archäeolo-
gisches Regional-Museum Madrid*.
C Moschee. Santiago Straße.
D Almanxara. San Bernardo Str. Archäeologisches 
Regional-Museum Madrid.
E Alter Flohmarkt. Diego de Torres Str. Ecke 
Santiago Str.
F Postigo de la Morería (Alte Maurenviertels Tor). 
Diego de Torres Str. bei Madre de Dios Str.

Jüdisches Viertel

G Allgemeinschild. Mayor Straße, dem Geburts-

haus-Museum Cervantes gegenüber.

H Hauptsynagoge. Eingang zu Corral de la Sina-

goga. Mayor Straße.

I Synagoge. Santiago Str. 

J Jüdische Metzgerei. Cervantes Str. zu Mayor Str.

K Geschäfte und Häuser an der Wechselecke.
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* Besuchbare Gebäude. Information und Öffnungszeiten der 
Denkmäler und Museen: Tourismus Büros und unter www.
turismoalcala.es.
Diese Wegstrecke dauert ungefähr zwei Stunden.
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Christliches Viertel

L Allgemeinschild. Santos Niños Platz zur Mayor 
Str. Magistral-Kathedrale der Heiligen Kinder*.
M Mittelalterlicher Stadtrat und Tercia. 
Walfahrtskapelle Santa Lucía*.
N Allgemeine Studien. Seises Querstraße.
O Bordellviertel. Damas Straße.
P Erzbischöfliches Gefängnis. Vicario Straße.
Q Mittelalterliches Krankenhaus Santa Maria La 
Rica. Santa María la Rica Straße.*
R PIcota Platz. Santos Niños Platz.
S Schloss / Erzbischöflicher Palast. De la Fuente 
Turm. Palacio Platz
T Mauer. Sandoval y Rojas Straße.*



ALCALÁ DE HENARESREISEFÜHRER

34 35

B C

D

E
F

G
H

I

J

B Oidor Kapelle*. In dieser Kirche wurde am 
9. Oktober 1547 Miguel de Cervantes getauft. 
Das Taufbecken befindet sich in diesem dem 
Schriftsteller gewidmeten Gebäude.

C Colegio Menor Teólogos de la Madre de Dios. 
Diese Universitätschule war eine der wichtigsten 
der Unversität Alcalá. 1604 wurde die Berechtigung 
des ersten Teiles von Don Quijote in diesem 
Gebäude zugestellt. Heutzutage ist der Sitz der 
Anwaltsvereinigung.

D Cervantes-Denkmal und Cervantesplatz. 
Cervantesplatz war bis 1879 der Marktplatz. Die 
Statue von Cervantes, am 9. Oktober 1879 vom 
Bürgermeister Esteban Azaña (Vater von Manuel 
Azaña) eingeweiht, ist Werk vom Bildhauer 
Carlo Nicoli.

E Colegio Mayor San Ildefonso*. In seinem 
wunderschönen mit Täfelungsdecke versehene 
Paraninfo (Auditorium Maximus) wird jedes Jahr den 
Cervantes Literaturpreis überreicht, den wichtigsten 
Literaturpreis in spanischer Sprache.

Cervantesroute

Diese Route führt uns durch die Plätze der Stadt, die mit dem Leben oder Werke von Cervantes verbunden 
sind. Und zwar: Das Geburtshaus, wo er 1547 geboren wurde, die Gebäude in Beziehung zu seiner Familie 
oder zu der Veröffentlichung seiner Werke.

* Besuchbare Gebäude. Information und Öffnungszeiten der 
Denkmäler und Museen: Tourismus Büros und unter www.turis-
moalcala.es.
Die Route dauert ca. eine eineinhalbe Stunde.

F Druckerei Juan de Gracián. Auf Libreros 
Straße, 9 befand sich die Druckerei, wo der erste 
Roman von Cervantes veröffentlicht wurde. Da das 
alte Gebäude nicht mehr da steht, hängt an einer 
modernen Fassade ein Schild zur Erinnerung.

G Geburtshaus-Museum Cervantes*. Historiker 
Astrana Marín endeckte ein Dokument der prüft, 
dass die Familie Cervantes dieses Haus bewohnte. 
Das Gebäude wurde 1956 restauriert und in 
Museum verwandelt. Seine 13 Räume stellen 
ein Familienhaus der Epoche dar. Eine komplette 
Sammlung von Editionen von Don Quijote aus aller 
Welt ist auch hervorzuheben.

H Krankenhaus von Antezana*. Nach der Tradition 
arbeitete Rodrigo de Cervantes -Vater von Miguel- 
als “zurujano sangrador“ (eine Art Heiler, Barbier, 
Chirurg und Krankenpfleger) in diesem Krankenhaus, 
das neben dem Haus der Familie Cervantes lag.  
Gegründet 1483 für arme Kranken von Luis de 
Antezana ist das älteste Krankenhaus Spaniens, das 
diese Funktion ununterbrochen erfüllt hat.

I Calzonera Haus. Gegen 1540 trug dieses auf 
der Imagenstr. stehende Gebäude den  Namen 
Calzonera, Eigentum vom Onkel des Schriftstellers, 
Juan de Cervantes,

J Karmeliten Kloster de la Imagen. In diesem 
Kloster (mehrere Male von der Heiligen Teresa 
von Ávila besucht) war drei Mal Äptsin Luisa de 
Cervantes, Schwester von Miguel de Cervantes. 

Das Kloster ist eine der schönsten Beispíele der 
plateresken Architektur in Alcalá, das dem Architekt 
Alonso de Covarrubias zugeordnet wird.
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Die Literaturstadt

Diese Route wird duch rote Schilder ausgewiesen, die die mit Schriftstellern aller Zeiten verbundenen 
Plätze kennzeichnen. Der berühmteste ist Miguel de Cervantes, aber viele andere wohnten, studierten 
oder schrieben in unserer Stadt. Dank dieser Route können Sie einen angenehmen Spaziergang 
durch die Literaturstadt durchführen: Juan Ruiz Arcipreste de Hita, Fray Luis de León, Santa Teresa 
de Jesús, San Juan de la Cruz, Miguel de Cervantes, Avellaneda, María Isidra de Guzmán, Francisco 
de Quevedo, Calderón de la Barca, San Ignacio de Loyola, Mateo Alemán, Lope de Vega, Jovellanos, 
Moratín, Azaña, Unamuno und Cela.

B Alonso Fernández de Avellaneda - Madrid Tor
C Juan Ruiz- Arcipreste de Hita - Palacio Platz
D Miguel de Unamuno - Padre Lecanda Platz
E Santa Teresa de Jesús - Imagen Straße
F Manuel Azaña - Imagen Straße
G Miguel de Cervantes - Imagen Straße
H San Ignacio de Loyola - Krankenhaus von 
Antezana
I Fray Luis de León - Colegios Straße
J Pedro Calderón de la Barca - Libreros Straße
K Leandro Fernández de Moratín - Tinte Straße 
L Francisco de Quevedo - Libreros Straße 
M María Isidra Quintina de Guzmán
Libreros Straße
N Mateo Alemán - Pedro Gumiel Straße
O Gaspar Melchor de Jovellanos

B
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HR
Pedro Gumiel Straße
P Lope de Vega - Colegios Straße
Q San Juan de la Cruz
Santo Tomás de Aquino Straße
R Camilo José Cela - Bahnhof

J

K

R
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Route der Störche

Die Stadt beherbergt eine der wichtigsten 
Ansammlungen von Storchennesten in 
Spanien. Diese Route führt über einen Weg, der 
Umweltschutz und Schönheit und Monumentalität 
verbindet. Sie finden Informationen über diese 
Route unter www.turismoalcala.es.

 FÜHRUNGEN DER 
STADTVERWALTUNG (AUF 
SPANISCH)
Visita municipal “Alcalá Patrimonio de la Humanidad”:
Di-So: 11:30h. (Kinder unter 5 Jahren frei).
Route: Plaza de los Santos Niños y origen de la 
ciudad, Catedral Magistral, Calle San Felipe Neri, 
Plaza de Palacio, Calle Santiago, Calle Imagen, 
Casa Natal de Cervantes (äusserlich), Hospital 
de Antezana, Calle Mayor, Plaza de Cervantes, 
Capilla del Oidor “Los Universos de Cervantes”, 
Universidad, Capilla de San Ildefonso.
Ausgangspunkt: Oficina Municipal de Turismo 
Plaza de los Santos Niños (Nr. 41 Stadtplan)

Reservierung in den Tourismus Informationsstelle 
ist empfehlenswert 91 881 06 34 y 91889 26 94

Visita “Alcalá de Cervantes”:
Samstage: 17:00 Uhr. Route: Casa Natal de Cervantes, 
Hospital de Antezana, Capilla del Oidor “Los Universos 

de Cervantes“ und Äussere von calle Colegios, plaza 
de Cervantes, calle Imagen y calle Libreros.
Ausgangspunkt: la Oficina Municipal de Turismo 
Callejón de Santa María

Reservierung in den Tourismus Informationsstelle 
ist empfehlenswert. 91 881 06 34 y 91889 26 94

 TOURISTISCHE 
UNTERNEHMEN
Alcalaturismoymás. Visita “Alcalá de Henares, 
la ciudad de Cervantes, Patrimonio de la 
Humanidad” Treffpunkt Antigua Hospedería del 
Estudiante. Di-So: 11:30h Uhr. Treffpunkt Hospital 
de Antezana. Di-So: 16:30 Uhr

Visita “Un paseo por la historia de Alcalá 
de Henares” Treffpunkt: Antigua Hospedería 
del Estudiante. Di-So: 11:30 Uhr. Hospital de 
Antezana Di-So: 16:30 Uhr. Montag: 11:30Uhr-
16:30 Uhr. 659 16 41 49
www.alcalaturismoymas.com
reservas@alcalaturismoymas.com

Cervantalia Turismo Teatral S.L. Visita 
“Descubre Alcalá”. Treffpunkt: Statue von 
Cervantes (Cervantes Platz) Di-So: 12:00 Uhr. 91 
888 25 66 - 647 702 663
www.turismoalcaladehenares.com
cervantalia@cervantalia.com

Enamorarte Alcalá S.L. Visita “Alcalá 
Completa” Salida M-D 11:00h. Torre de Santa 
María. Treffpunkt der Ehmaligen Santa María 
Kirche Di-So: 11:00 Uhr. 661 441 578
www.enamorartealcala.com
infovisitas@enamorartealcala.
La historia en historias. Visita “La Historia en 
historias”. Salida Viernes y Sábados, plaza de 
las Bernardas. Previa Reserva. Treffpunkt: San 
Bernardo Platz. Freitag Und Samstag. 636 01 31 24
www.lahistoriaenhistorias.com
info@lahistoriaenhistorias.com
Promoción Turística de Alcalá S.L. “Alcalá 
Histórica”. Treffpunkt: Parador de Alcalá de 
Henares. Di-So: 11:00 Uhr
Oficina de atención al público: Plaza de los Irlandeses, 1
91 882 13 54. www.turismoalcala.com
promotur@alcalaturismo.com

Der Cervanteszug fährt an Frühlings- und 
Herbstsamstagen vom Madrid-Atocha Bahnhof ab.
Tourismus Büros 91 889 26 94 
91 881 06 34 www.turismoalcala.es 
RENFE. Reservierungen 902 24 02 02 
www.renfe.es
Von Lonely Planet empfohlen
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Tourismus Büro. Plaza de Cervantes 
Callejón de Santa María, 1. Tel.: 91 889 26 94 
otcervantes@ayto-alcaladehenares.es 

www.turismoalcala.es

Tourismus Büro. Plaza de los Santos Niños 
Plaza de los Santos Niños s/n. 91 881 06 34 
otssnn@ayto-alcaladehenares.es 

H Geburtshaus-Museum Cervantes 
Calle Mayor, 14. EINTRITT FREI.
V  Oidor Kapelle
Plaza de Cervantes s/n. EINTRITT FREI.
R Corral de Comedias 
Plaza de Cervantes 15.
Q Universitätskapelle San Ildefonso 
Plaza de San Diego s/n.
P Universität. Colegio Mayor San Ildefonso 
Plaza de San Diego s/n.
l Laredo Palast. Museum Cisneriano
Paseo de la Estación, 10.
= Magistral-Kathedrale und Glockenturm
Plaza de los Santos Niños s/n.
E Kloster San Bernardo 
(Kirche und Museum) 
Plaza de las Bernardas s/n.

F Archäeologisches Regional-Museum Madrid
Plaza de las Bernardas s/n. EINTRITT FREI. 
5 Turm der ehemaligen Kirche Santa María 
Plaza de Cervantes s/n.
z Interpretationszentrum 
Burgo de Santiuste 
Calle Cardenal Sandoval y Rojas, 3
i Römische Stadt Complutum 
Camino del Juncal s/n. Autobús urbano L-1/ L-6.
x Archäeologishe Stätte Casa de Hippolytus 
Avenida de Madrid. Autobús urbano L-1. 
4 Antiquarium und archäeologischer Spaziergang 
(Mauer) 
Calle Sandoval y Rojas, s/n.
6 Ehemaliges Studentenwohnheim 
Plaza Cervantes, 11. EINTRITT FREI.

 DENKMÄLER UND MUSEEN*

* Für Preisen und Öffnungszeiten der Denkmäler und Museen, bitte an den Informationsstellen oder unter www.
turismoalcala.es nachfragen 



PLAN DER ALTSTADT ALCALÁ

	 1 Ummauerte Gelände
	 2 Madrid Tor
	 3 Erzbischöflicher Palast
v  	4 Kloster San Bernardo
v  	5 Dominikanischer Kloster Madre 

de Dios. Archäeologisches 
Regional-Museum Madrid.

	 6 Oratorio de San Felipe Neri
v  	7 Geburtshaus-Museum Cervantes
	 8 Hospital de Antezana 

(mittelalterliches 
Krankenhaus.15.Jh.)

	 9 Karmeliten Kloster de la Imagen
	 10 Cervantes Theater
	 11 Kloster San Juan de la 

Penitencia
	 12 Colegio del Rey. Instituto 

Cervantes
	 13 Colegio Máximo de Jesuitas 

und Jesuitenkirche. Kirche 
Santa María und Kapelle Santas 
Formas

	 14 Colegio de San Pedro y San 
Pablo

v  	15 Colegio Mayor San Ildefonso. 
Universität Alcalá

v  	16 Universitätskapelle San 
Ildefonso

v  	17 Corral de Comedias (Theaterhof 
aus dem 17. Jh.)

	 18 Rathaus
i 	 19 Tourismus Büro Pza. de 

Cervantes
	 20 Cervantesplatz
v  	21 Capilla del Oidor

	 22 Hostería del Estudiante-Parador 
de Turismo

	 23 Wallfahrtskapelle Cristo de los 
Doctrinos

	 24 Karmeliten Kloster Corpus 
Christi

	 25 Allgemeines Archiv der 
Staatsverwaltung

	 26 Colegio-Convento San Basilio 
Magno (Konzertsaal)

	 27 Colegio de Málaga. Fakultät für 
Philosophie

	 28 Kloster Santa Úrsula
	 29 Kloster Agustinas
	 30 Colegio de los Irlandeses
v  	31 Magistral-Kathedrale der 

Heiligen Kinder Justo und 
Pastor.

	 32 Besprechungshaus
	 33 Haus von Lizana
	 34 Colegio-Convento de Mínimos. 

Fakultät für Betriebswirtschaft 
	 35 Kloster Santa Catalina
	 36 Kloster Nuestra Señora de la 

Esperanza
	 37 Colegio-Convento San José 

de Caracciolos. Fakultät für 
Philologie

	 38 Colegio-Convento Trinitarios 
Descalzos. Zentrum für Moderne 
Sprachen

	 39 Freilichtmuseum für Skulpturen
v  	40 Römische Stadt Complutum
i 	 41 Tourismus Büro Plaza Santos 

Niños
	 42 Wallfahrtskapelle Santa Lucía
v  	43 Laredo Palast. Museum 

Cisneros
	 44 Wallfahrtskapelle San Isidro
	 45 Hospital de Santa María la Rica 

(ehemaliges mittelalterliches 
Krankenhaus)

	 46 Synagogenhof
	 47 Colegio-Convento Mercedarios 

Descalzos
	 48 Fernbushaltestelle
	 49 Bahnhof
	 50 Ehemalige Kasernen 

Príncipe und Lepanto. 
Universitätsbibliotek

	 51 Kloster San Diego (gebrannte 
Mandeln)

	 52 Burgos Tor
	 53 Colegio-Convento Dominicos de 

Santo Tomás de Aquino. Parador 
de Turismo

	 54 Colegio-Convento de 
Trinitarios Calzados. Archivo del 
Movimiento Obrero (Archiv der 
Arbeiterbewegung)

v  	55 Hyppolytus Haus (römische 
Stätte)

	 56 Colegio Menor de Carmelitas 
Calzados. Fakultät für 
Architektur.

v  	57 Interpretationszentrum Burgo 
de Santiuste

v  	58 Antiquarium und 
Archäeologischer Spaziergang 
(Mauer)

v  	59 Turm der ehemaligen Kirche 
Santa María

v  	60 Ehemaliges 
Studentenwohnheim 

	 61 Antiguo Matadero (ehemaliges 
Schlachthaus). Casas Regionales 
(Haus der regionalen Vereinen)

	 62 Manuel Azaña Geburtshaus
	 63 Colegio Menor de León
	 64 Colegio Menor de Los Verdes
	 65 Colegio-Convento San Cirilo. 

Universitätstheater 
	 66 Torbogen San Bernardo

Besuchbare Gebäude
Für Preisen und Öffnungszeiten der 
Denkmäler und Museen, bitte an 
den Informationsstellen oder unter 
www.turismoalcala.es nachfragen.

TOURISMUS 
INFORMATIONSDIENST
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Auskunft:
Ayuntamiento de Alcalá de Henares

Plaza de Cervantes, 12. Tel.: 91 888 33 00
Concejalía de Turismo (Tourismus Abteilung)

Calle San Juan, 3
cturismo@ayto-alcaladehenares.es

turismoalcala@ayto-alcaladehenares.es
Tel.: 91 888 33 00 Ext.: 6271-6272

Tourismus Büro Plaza de Cervantes
Callejón de Santa María, 1. 91 889 26 94

otcervantes@ayto-alcaladehenares.es

Tourismus Büro Plaza de los Santos Niños
Plaza de los Santos Niños, s/n. 91 881 06 34

otssnn@ayto-alcaladehenares.es

www.ayto-alcaladehenares.es
www.turismoalcala.es
Twitter: @AHTurismo

Dep. Legal: M-1167-2015 
www.turismoalcala.es

www.turismoalcala.es
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www.ayto-alcaladehenares.es

Área de Turismo


